
388 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates XVIII. GP 

Bericht 

des Justizausschusses 

über die Regierungsvorlage (275 der Beilagen) : 
Bundesgesetz über die zivilrechtliche Durch

führung des Embargos gegen den Irak 

Der Entwurf eines Bundesgesetzes über die 
zivilrechtliche Durchführung des Embargos gegen 
den Irak sieht vor, daß der Geltendmachung von 
Ansprüchen durch den Irak oder natürlicher oder 
juristischer Personen im Irak dann kein Erfolg 
beschieden ist, wenn sie im Zusammenhang mit 
Verträgen oder sonstigen Transaktionen erhoben 
werden, deren Erfüllung durch die Resolution des 
Sicherheitsrates 661 (1990) und damit zusammen
hängende Resolutionen beeinträchtigt wurde. In 
Umsetzung dieser Resolution soll nun die gesetzli
che Grundlage dafür geschaffen werden, daß der 
Irak oder irakische natürliche oder juristische 
Personen in Österreich keine solchen Ansprüche 
durchsetzen können. 

Kirchknopf 

Berichterstatter 

Der Justizausschuß hat diese Regierungsvorlage 
in seiner Sitzung am 5. Februar 1992 in Verhand-
1ung genommen. An der sich an die Ausführungen 
des Berichterstatters anschließenden Debatte betei
ligten sich die Abgeordneten Dr. 0 f n e  r, Mag. 
Waltraud S c  h ü t z, Dr. Elisabeth H I a v a  c, Mag. 
Terezija S t 0 i s i  t s und der Ausschußobmann 
Abgeordneter Dr. G r a f f sowie der Bundesmini
ster für Justiz Dr. M i  c h aI e k. 

Bei der Abstimmung wurde der gegenständliehe 
Gesetzentwurf mit Mehrheit angenommen. 

Zum Berichterstatter für das Haus wurde 
Abgeordneter Ki r c h k n 0 p f gewählt. 

Als Ergebnis seiner Beratung stellt der Justizaus
schuß somit den A n  t r a g, der Nationalrat wolle 
dem von der Bundesregierung vorgelegten Gesetz
entwurf (275 der Beilagen) die verfassungsmäßige 
Zustimmung erteilen. 

Wien, 1992 02 05 

Or. Graff 

Obmann 
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